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„Jedes Medium hat seine Vorteile“
Die Knigge-Expertin Susanne Baral zum Umgang mit neuen und alten Medien

Am Anfang stand der Austausch von Mensch 

zu Mensch, dann wurde der Brief erfunden 

und irgendwann das Telefon. Inzwischen ha-

ben wir durch neue Medien wie Skype und 

WhatsApp eine ganze Reihe von Möglich-

keiten, Kontakte zu pflegen. Gibt es dabei 

bessere und schlechtere Wege? Wir haben 

die Kommunikationstrainerin Susanne Baral 

gefragt.

prisma: Frau Baral, welche Form der Kon-

taktpflege ist Ihnen am liebsten? 

Susanne Baral: Beruflich wie privat nütze 
ich alle Varianten, die klassischen ebenso 
wie die neuen. Allerdings nehme ich beim 
Austausch über digitale Medien immer wie-
der den Wunsch der Beteiligten wahr, sich 
irgendwann doch persönlich gegenüberzu-
stehen. Das gilt auch für mich selbst.

prisma: Wir haben immer mehr Möglich-

keiten, zu kommunizieren, trotzdem kriti-

sieren manche, dass die persönlichen Be-

ziehungen verflachen. Wie sehen Sie das?

Baral: Jedes Medium hat seine Vorteile. Ich 
kenne zum Beispiel eine Familie, die in den 
USA lebt und über Skype mit den Großeltern 
in Deutschland in Kontakt bleibt. Wenn man 
bedenkt, dass es Zeiten gab, in denen man nur 
per Luftpost nach Übersee kommunizieren 
konnte, ist das schon eine tolle Entwicklung! 
Ich glaube, das Verflachen der Beziehungen 

lässt sich vermeiden, wenn man zuvor über-
legt, welche Kommunikationsform man zu 
welchem Zweck nutzen möchte. Manchmal 
werden zig WhatsApp-Nachrichten hin- und 
hergeschrieben, statt dass man einfach den 
Telefonhörer in die Hand nimmt und die Sa-
che persönlich bespricht. 

prisma: Es gibt ja auch traurige Anlässe 

für die Kontaktaufnahme. Zum Beispiel, 

wenn man einen Todesfall mitteilt oder 

kondoliert. Was halten Sie von der Todes-

anzeige per WhatsApp?

Baral: Das mag für manche irritierend sein, 
aber wenn es für die Trauernden stimmig 
ist, dann ist das in Ordnung. Es gibt hier kein 
Richtig oder Falsch. Wird ein Todesfall per 
WhatsApp kommuniziert, dann kann man 

über dieses Medium auch sein Mitgefühl 
mitteilen. Für Trauernde zählt in der Regel 
weniger, auf welchem Weg man kondoliert, 
sondern dass man es überhaupt tut. Jeder 
und jede kann für sich überlegen, wie er 
oder sie die Trauernden erreichen möchte. 
Klassische Lösungen sind ein handgeschrie-
bener Brief oder ein persönlicher Anruf. 

prisma: Für viele Menschen sind Rech-

ner, Smartphone und Tablet inzwischen 

schlichte Gebrauchsgegenstände. Es gibt 

jedoch auch einige, die im Umgang mit die-

ser Technik unsicher sind. Dazu gehören 

oft ältere Menschen. Wie kann man denn 

im eigenen Umfeld mit dieser Diskrepanz 

umgehen? 

Baral: Meiner Erfahrung nach gibt es mitt-
lerweile etliche ältere Menschen, die sehr 
gut mit den neuen Medien zurechtkommen. 
Sie haben Kurse besucht oder lassen sich von 
den Kindern bzw. Enkeln helfen. Ich habe 
sogar von einer Skatrunde gehört, die spon-
tan um eine gegenseitige „Helferrunde“ mit 
den neuen Medien ergänzt wurde.
Aber natürlich gibt es Senioren und Senio-
rinnen, die sich damit sehr schwertun. Diese 
Menschen sollte man bitte nicht ausschlie-
ßen! Die gute alte Postkarte aus dem Urlaubs-
ort – ja, die gibt es noch! –, ein Telefonanruf 
oder ein Brief kommen hier nach wie vor gut 
an.  

TIPPS VON SUSAN

N
E

B
A

R
A

L

A
U

F
DER SICHEREN

SEITE
–

Handschriftliche Zeilen 

sind in Zeiten der 

Messenger-Dienste 

oft eine schöne und 

persönliche Geste.


